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dürfte, die möglichst alle Vorkommnisse harmonisch zu ordnen vermag.
Aus diesem Bestreben heraus wurde die Prüfung der neu gewonnenen
Chronologie und besonders die Stellung des Glazials zum Pliozän
auf die wichtigsten europäischen Vereisungsgebiete ausgedehnt, wobei
sich mehrfach in weit entfernten Zonen neue Gesichtspunkte und
Rückwirkungen auf die Deutung des Schweizerglazials ergaben. Aber eben mit
der Einbeziehung der Widersprüche zwischen den einzelnen Gletschergebieten

nahm hoffentlich die allgemeine Gültigkeit der Formel zu.
Die ganze vorliegende Arbeit ist als Deutungsversuch
aufzufassen, der voraussichtlich noch viele Anpassungen und Veränderungen

über sich ergehen lassen muss; denn wie kaum in einem
andern geologischen Arbeitsgebiet gilt für die Glaziologie:

Durch Irrtum zur Wahrheit.

Verzeichnis der zitierten und der wichtigsten für die vorliegende Chronologie
in Betracht fallenden Literatur.

Abkürzungen :

Basler Verh. Verhandlungen der Xaturforschenden Gesellschaft Basel.
Beitr. Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz.
Berner Mitt. Mitteilungen der Xaturforschenden Gesellschaft in Bern.
Ecl. Eclogae geologicae Helvetiae.
Zürcher Viert. Vierteljahrsschrift der Xaturforschenden Gesellschaft Zürich.

1. B. Aeberhardt, Xote sur le Quarternaire du Seeland. Arch. Sc. phys.
nat. Genève, t. 16. 1903.

2. B. Aeberhardt, Contribution à l'étude du système glaciaire alpin. Berner
Mitt. 1907.

3. B. Aeberhardt, Xote préliminaire sur les terrasses d'alluvions de la
Suisse occidentale. Ed., vol. 10. 1908.

4. B. Aeberhardt. Sur l'âge de la basse terrasse. Ecl.. vol. 11, 1910.
5. August Aeppli. Erosionsterrassen und Glazialschotter in ihrer Beziehung

zur Entstehung des Zürichsees. Beitr. XXXIV. 1894.
6. Louis Agassiz. Eröffnungsrede der Jahresversammlung der Schweiz.

Xaturf. Ges. in Xeuchâtel 1835. Untersuchungen über die Gletscher. 1840.
7. O. Ampferer, Glazialgeologische Beobachtung im untern Inntal. Zeitsch.

f. Gletscherkunde. IL 1907.
8. O. Ampferer, Über die Bohrung von Rum bei Hall in Tirol und quartäre

Verbiegungen der Alpentäler. Jahrb. geol. Staatsanstalt. Wien 1921.
9. G. Ampferer, Über die Ablagerungen der Schlusseiszeit in der

Umgebung des Arlbergpasses. Jahrb. geol. Bundesanstalt, 79. Bd., Wien. 1929.
10. O. Ampferer, Beiträge zur Geologie des obersten Lechtales und des

Grossen Walsertales. Jahrb. geol. Bundesanstalt, 81. Bd.. Wien 1931.
11. W. Amrein, Steigelfadbahn bei Vitznau. Fundberichte i. d. Jahresb.

Schweiz. Ges. Urgeschichte.
12. Albert Andrist, W. Flückiger, Ed. Gerber. O. Tschumi,

Fundberichte über das Schnurrenloch oberhalb Weissenburg im Xiedersimmental.
Von 1928 an im Jahrb. d. Bernischen Historischen Museums in Bern, sowie i. d.
Jahresb. Schweiz. Ges. Urgeschichte.
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13. F. Antenen, Mitteilungen über Talbildung und eiszeitliche Ablagerungen
in den Emmentalern. Ecl.. vol. 11.

14. A. Baltzer, Der diluviale Aaregletscher. Beitr. 30. Liefg. 1896.
15. Emil Bächler, Die prähistorische Kulturstätte in der Wildkirchli-

Ebenalphöhle (Säntisgebirge. 1477 — 1500 m über Meer). Verh. Schweiz, naturf.
Ges.; 89. Jahresvers., St. Gallen 1906-1907.

16. Emil Bächler. Das Draehenloch ob Vättis im Taminatal. 2445 m ü. M.
Jahrb. Xaturf. Ges.. St. Gallen. 57. Bd. Fundberichte i. d. Jahresb. Schweiz.
Ges. Urgeschichte.

17. Emil Bächler. Wildmannlisloch bei Alt-St. Johann. Fundbcr. seit
1923 i. d. Jahresb. Schweiz. Ges. Urgeschichte.

18. E. Baumberger. Zur Geologie von Leuzigen. Albert Heimfestschrift.
Zürich 1919.

19. E. Baumberger. Die diluvialen Schieferkohlen in Dürnten (Kt. Zürich).
20. E. Baumberger. Die diluvialen Schieferkohlen von Eschenbach (Kt.

St. Gallen).
21. E. Baumberger, Die diluvialen Schieferkohlen der Schöneich bei

Wetzikon (Kt. Zürich).
22. E. Baumberger. Die diluvialen Schieferkohlen von Gossau (Kt. Zürich)

in: Die diluvialen Schieferkohlen der Schweiz. Beitr. geotechn. Serie, VIII. Lief.
Bern 1923.

23. J. Bayer. Der Mensch im Eiszeitalter. Leipzig und Wien 1927.
24. P. Beck. Der diluviale Bergsturz von St. Beatenberg. Berner Mitt.

1907.
25. P. Beck. Geologische Karte der Gebirge nördl. von Interlaken 1 : 50000.

Beitr. Spezialkarte Xr. 57. 1910.
26. P. Beck. Geologie der Gebirge nördlich von Interlaken. Beitr. X. F.

Liefg. XXIX. Bern 1911.
27. P. Beck, Diskussionsvotum (Zur Frage der bernischen Deckenschotter.

Siehe Xr. 127) Eck, vol. XVI. 1920.
28. P. Beck. Von den eiszeitlichen Murmeltieren. Separatabdruck aus dem

..Oberländer Tagblatt" in Thun. 1921.
29. P. Beck, Grundzüge der Talbildung im Berner Oberland. Ecl. Vol. XVI.

1921.
30. P. Beck, Xachweis. dass der diluviale Simmegletseher auf den Kander-

Aaregletscher hinauffloss. Berner Mitt. 1921.
31. P. Beck. Gliederung der diluvialen Ablagerungen bei Thun. Ecl. Vol.

XVII. 1922.
32. P. Beck. Über autochthone und allochthone Dislokationen in den

»Schweizeralpen und ihrem nördlichen Vorland. Ecl. Vol. XVII. Xr. 1. 1922.
33. P. Beck, Eine Karte der letzten Vergletscherung der Schweizeralpen.

1:530000. 1. Mitt. d. Xaturw. Ges. Thun 1926.
34. P. Beck. Geologische Untersuchungen zwischen Spiez. Leissigen und

Kien. Ecl. Vol. 21. 1928.
35. P. Beck, Vorläufige Mitteilung über die Bergstürze und den Murgang

im Kandertal (Berner Oberland). Ecl. Vol. 22. 1929. '

36. P. Beck, Geologisches Panorama von Thun. Spez.-Karte Xr. 82 der
Beitr. 1932.

37. P. Beck, Über den eiszeitlichen Aaregletscher und die Quartärchronologie.

Eröffnungsrede des Jahrespräsidenten der Schweiz. Xaturf. Gesellschaft
zur 113. Jahresversammlung in Thun und auf dem Jungfraujoch. Verh. Schweiz.
Xaturf. Ges. in Thun 1932.

38. P. Beck, Unveröffentlichter Entwurf zu einer Karte des eiszeitlichen
Aaregletschers, 1 : 50000 in den Alpen. 1 : 25000 im Mittelland. Vorgewiesen an
der Vers. d. Schweiz. Xaturf. Ges. in Thun 1932.

39. P. Beck, 10 Bohrungen der Umgebung von Thun, unveröffentlicht.
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40. P. Beck und Ed. Gerber. Bericht der Kommission für Erhaltung
erratischer Blöcke im Kanton Bern über ihre Tätigkeit im Jahre 1912. Berner
Mitt. 1913.

41. P. Beck und Ed. Gerber. Geologische Karte Thun-Stockhorn. 1:25000.
Beitr. Spezialkarte Xr. 96. 1925.

42. P. Beck und R. Rutsch, Unveröffentlichte geologische Karte der
Siegfriedblätter Münsingen, Konolfingen, Gerzensee und Heimberg, 1 : 25000.

43. P. Beck. W. Rytz. H. G. Stehlin, O. Tschumi, Der neolithische Pfahlbau

Thun. Berner Mitt. 1930.
44. Bern. Gaswerk und Wasserversorgung. 27 Sondierbohrungen Aaretal

und Gürbetal. Meist nicht veröffentlicht.
45. Ed. Blösch, Die grosse Eiszeit in der Xordschweiz. Beitr. X. F. Liefg.

XXXI, Abt. 2, Bern 1911.
46. A. Buxtorf, Geologische Karte Rigi-Hochfluh, 1 :25000. Beitr.

Spez. K. 29. 1916.
47. A. Buxtorf, A. Tobler und Mitarbeiter, Geologische Karte des

Vierwaldstättersees. 1 : 50000. Beitr. Spez. K. 66. 1913.
48. Joos Cadisch. Zur Talgeschichte von Davos. Jahresb. Xaturf. Ges.

Graubündens X. F. 44, 1925'26.
49. Joos Cadisch. Der Bau der Schweizeralpen. Orell Füssli Verlag, Zürich/

Leipzig/Berlin 1926.
50. Jean de Charpentier, Essai sur les glaciers. Lausanne 1841.
51. Georges Depape, Recherches sur la flore pliocène de la vallée du Rhône.

Ann. sc. nat. Dixe série botanique, t. IV. Xos 3 et 4. Paris, Masson et Cie. 1922.
52. Barthel Eberl, Die Eiszeitenfolge im nördlichen Alpenvorlande,

ihr Ablauf, ihre Chronologie auf Grund der Aufnahmen im Bereich des Lech-
und Illergletschers. Dr. Benno Filser Verlag, Augsburg 1930.

53. Roman Frei. Monographie der schweizerischen Deckenschotter. Beitr. 67.
Liefg. Bern 1912.

54. Roman Frei, Geologische Karte Lorze-Sihlsprung, 1 :25000. Beitr.
Spez. K. 70. 1912.

55. Roman Frei, Über die Ausbreitung der Diluvialgletscher in der Schweiz.
Beitr. 71. Liefg. Bern 1912.

56. J. Früh, Über postglazialen, intramoränischen Löss (Löss-Sand) im
Schweiz. Rhonetal. Ecl. Vol. VI. Heft 1. 1899.

57. J. Früh, Der postglaziale Löss im St. Galler Rheintal mit
Berücksichtigung der Lössfrage im allgemeinen. Zürcher Viert. 1899.

58. J. Früh, Über postglazialen, intramoränischen Löss (Löss-Sand) bei
Andelfingen. Kt. Zürich. Zürcher Viert., Jahrg. 48. 1903.

59. Gagel, Über einige nordw-estdeutsche Interglaziale. Jahrb. Preuss.
Geol. Landesanst. XLVIII, 1927. Berlin 1926.

60. Elie Gagnebin, Mündliche Mitteilung.
61. H. Gams. Die Bedeutung der Palaeobotanik und Mikrostratigraphie

für die Gliederung des mittel-, nord- und osteuropäischen Diluviums. Zeitschr.
Gletscherkunde, Bd. XVIII, Heft 4/5. 1930.

62. Gerard de Geer, Schwankungen der Sonnenstrahlen seit 18000 Jahren.
Sonderdruck Geol. Rundschau, Bd. XVIII, 1927, Heft 6.

63. Ed. Gerber, Beiträge zur Geologie der östlichen Kientaleralpen. Xeue
Denkschr. Schweiz. Xaturf. Ges., XL, Abt. 2. 1905.

64. Ed. Gerber, Resultate einiger Bohrungen in Bern und Gümligen aus
dem Jahre 1919. Berner Mitt. 1919.

65. Ed. Gerber, Neuere geologische Untersuchungsergebnisse aus der
LTmgebung von Bern. Berner Mitt. 1920.

66. Ed. Gerber, Einige Querprofile durch das Aaretal mit
Berücksichtigung der letzten Bohrungen und Tunnelbauten. Berner Mitt. 1923.

67. Ed. Gerber, Geologische Karte von Bern und Umgebung, 1: 25000.
Bern 1926.
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68. Ed. Gerber, Die Bodenverhältnisse der Gemeinde Bern. Beitr. z.
Statistik d. Stadt Bern, 1931.

69. Ed. Gerber, W. Rytz, Th. Studer, Die diluvialen Schieferkohlen
(Torflager) von Gondiswil-Zell; in: Die diluvialen Schieferkohlen der Schweiz.
Beitr. geotechn. Serie, VIII. Lief., Bern 1923.

70. Maurice Gignoux. Les formations marines pliocenes et quarternaires
de l'Italie du sud et de la Sicile. Baillère & fils, Paris 1913.

71. H. Günzler-Seiffert, P. Beck und Mitarbeiter, Geol. Atlas der
Schweiz 1:25000. Blatt 395. Lauterbrunnen 1933.

72. A. Gutzwiller, Die Diluvialbildungen der Umgebung von Basel.
Basler Verh. Bd. X. 1894.

73. Oswald Heer. Die Urwelt der Schweiz. Zürich 1858.
74. Albert Heim, Die Entstehung der alpinen Randseen. Zürcher Viert.,

XXXIX, 1894.
75. Albert Heim. Ein Profil am Südrande der Alpen, der Pliozänfjord

der Breggiaschlucht. Zürcher Viert. Jahrg. 51, p. 1—49. 1906.
76. Albert Heim, Geologie der Schweiz. Chr. H. Tauchnitz, Leipzig 1919.
77. Albert Heim, Bergstürze und Menschenleben. Krebs und Wasmuth.

Zürich 1932.
78. Arnold Heim und Jakob Oberholzer, Geologische Karte der Alvier-

gruppe. Beitr. Spez. K. 80. 1917.
79. Werner Heissel. Quartärgeologie des Silltales. Jahrb. Geol. Bundesanstalt.

Bd. 82. Wien, 1932.
80. J. Hug, Geologische Karte von Andelfingen, 1 : 25000, Beitr. Spez.

K. 34. 1905.
81. J. Hug, Geologische Karte des Rheinfalls, 1:25000. Beitr. Spez.

K. 35. 1905.
82. J. Hug, Geologische Karte von Kaiserstuhl, 1 :25000. Beitr. Spez.

K. 36. 1905.
83. J. Hug. Geologie der nördlichen Teile des Kantons Zürich und der

angrenzenden Landschaften. Beitr. X. F. Lief. 15. 1907.
84. J. Hug, Die Zweiteilung der Xiederterrasse im Rheintal zwischen

Schaffhausen und Basel. Zeitschr. f. Gletscherkunde, Bd. 3, 1909.
85. J. Hug, Eine Flussverschiebung im Tösstal. Ecl. Vol. XL 1910.
86. J. Hug, Die letzte Eiszeit in der Umgebung von Zürich. Zürcher Viert.

61. Jahrg.. 3. u. 4. Heft, 1916. 62. Jahrg., 1. u. 2. Heft, und Festschrift d. Schweiz.
Naturf. Ges. in Zürich, 1917.

87. J. Hug, Protokoll der Exkursion nach Glattfelden, Rheinfelden, Eglisau.
Zürcher Viert. 62. Jahrg., 3. u. 4. Heft, 1917.

88. J. Hug, Die Schwankungen der ersten Eiszeit. Verh. Schweiz. Naturf.
Ges. 99. Jahresvers. Zürich 1917.

89. J. Hug, Die Grundwasservorkommnisse der Schweiz. Annalen der
Schweiz. Landeshydrographie, Bd. III, Bern 1918.

90. J. Hug, Der Bergsturz am Türlersee (Kt. Zürich), Zürcher Viert. 64.
Jahrg., 1. u. 2. Heft, 1919 (Festschrift Albert Heim).

91. J. Hug, Die Schweiz im Eiszeitalter. Rascher & Co., Zürich 1919.
92. J. Hug, Geologisches Gutachten. In: A. Sonderegger: Wasserwirtschaftsplan

der Thur und ihrer Nebenflüsse. — Pubi. d. Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes,

Xr. 6. St. Gallen 1920.
93. J. Hug, Geologisches Gutachten. In: J. Büchi: Wasserwirtschaftsplan

des Tössgebietes. Pubi. d. Schw. Wasserwirtschaftsverbandes, Xr. 7, Winterthur

1920.
94. J. Hug, Geologischer Bericht. In: K. Ganz: Wasserwirtschaftsplan

der Glatt. Pubi. Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes, Nr. 8, Oerlikon, 1920.
95. J. Hug, Zur Gliederung der Hochterrasse im Limmat- und Glattal.

Ecl. Vol. 25, Nr. 2, 1932.
96. J. Hug, Persönliche Mitteilung.
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97. A. Jeannet, Carte géologique de la région des Tours d'Aï. 1: 25000.
Beitr. Spez. K. 68,1912.

98. A. Jeannet. Les charbons feuilletés de la vallée de la Linth entre les
lacs de Zürich et de Walenstadt. Bern, A. Francke 1923 in: Die diluvialen Schieferkohlen

der Schweiz. Beitr. geot. Serie Vili. Liefg.
99. Fr. Jenny, A. Baltzer und E. Kissling, Geologische Exkursionskarte

der Umgebungen von Bern, 1 : 25000, 1891.
100. Jessen-Milthers, Stratigraphical and paleontological Studies of

Interglacial Freshwater Deposits in Jutland and Northwest Germany. Danm.
Geol. Unders. IL R. 48, Kopenhagen. 1928.

101. Emanuel Kayser, Lehrbuch der Geologic Bd. IV. Stuttgart. 1924.
102. R. von Klebelsberg, Die Haupt-Oberflächensysteme der Ostalpen.

Verh. d. geol. Bundesanstalt, Nr. 2/3, Wien. 1922.
103. R. von Klebelsberg, Beiträge zur Geologie der Südtiroler-Dolomiten.

I. Teil. Zeitschr. deutsch, geol. Ges. 79. Bd. 1927.
104. F. Klute, Können Polverschiebungen und die Strahlungskurve von

M. Milankowitch die letzte Vereisung erklären Ber. Oberhess. Ges. Natur- u.
Heilkunde, Giessen XIII, 1929.

105. W. Koppen und A. Wegener. Die Klimate der geologischen Vorzeit.
Bornträger. Berlin. 1924.

106. L. Kober, Lehrbuch der Geologie. Wien 1923.
107. Bernhard Friedrich Kuhn, Versuch über den Mechanismus der

Gletscher. Im „Magazin für die Naturkunde Helvetiens" I. Bd. Herausgegeben
von A. Höpfner. 1787.

108. Josef Ladurner, Die Quartärablagerungen des Sellrain (Stubaier
Alpen). Jahrb. Geol. Bundesanstalt. 82. Bd. f932.

109. H. Liniger und W. T. Keller, Geologischer Atlas der Schweiz 1: 25000.
Blätter: 92 Movelier, 93 Soyhières. 94 Delémont, 95 Courrendlin (Atlasblatt 1)
samt Erläuterungen. Bern 1930.

110. Fritz Machatschek, Tal- und Glazialstudien im obern Inngebiet.
Mitt. Geogr. Ges. Wien, Bd. 76, Wien 1933.

111. Fritz Machatschek und W. Staub, Morphologische Untersuchungen
im Wallis. Ecl. Vol. XX. 1927.

112. J. Meister, Xeuere Beobachtungen aus den glacialen und postglacialen
Bildungen um Schaffhausen. Beil. Jahresb. Gymn. Schaffhausen 1898.

113. M. Milankovitch, Théorie mathématique des phénomènes thermiques
produits par la radiation solaire. Gauthier-Villars, Paris 1920.

114. A. (de) Morlot, Xotice sur le quarternaire en Suisse. Bull. Soc. Vaud.
Se. nat. IV. 1854.

115. A. (de) Morlot. Über die quartärnen Gebilde des Rhonegebiets.
Verh. d. AUg. Schweiz. Ges. f. d. ges. Naturw. St. Gallen. 1854.

116. F. Mühlberg. Der Boden von Aarau. Festschrift der Kantonsschule
Aarau 1896.

117. F. Mühlberg, Geologische Karte der Lägern, 1: 25000. Beitr. Spez. K.
25, 1901.

118. F. Mühlberg, Unteres Aare-. Reuss- und Limmattal, 1: 25000. Beitr.
Spez. K. 31, 1904.

119. F. Mühlberg, Geologische Karte von Aarau und Umgebung. 1 : 25000.
Mit Erläuterungen. Beitr. Spez. K. Nr. 45. 1908.

120. F. Mühlberg, Geologische Karte des Hallwilersees, 1 : 25000. Mit
Profiltafel und Erläuterungen. Beitr. Spez. K. Nr. 54, 1910.

121. F. Mühlberg und P. Niggli. Geologische Karte des Gebietes Roggen-
Born-Boowald (Oensingen-Aarburg-St. Urban) 1:25000 mit Erläuterungen.
Beitr. Spez. K. 67. 1913.

122. Paul Niggli, Geologische Karte von Zofingen, 1:25000. Beitr.
Spez. K. 65. 1912.
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123. J. Nüesch. Das Kesslerloch, eine Höhle aus paläolithischer Zeit-
Neue Grabungen und Funde. Mit Beiträgen von Th. Stidkr und O. Schötensack.
Neue Denkschr. Schweiz. Naturf. Ges. Bd. 39. VIII. I904.

124. .1. Nüesch. Th. Studer. A. Nehring. usw.. Das Schweizersbild, eine
Niederlassung aus paläolithischer und neolithischer Zeit. Neue Denkschr. nllg.
Schweiz. Ges. Naturw. Bd. 35. 1896.

125. F. Nussbaum. Über die Sehotter im Seeland. Berner Mitt. 1907.
126. F. Nussbaum. Das Endmoränengebiet des Rhonegletschers bei Wangen

a. d. Aare. Wiss. Mitt. Schweiz. Alpin. Museum. Bern 1910.
127. F. Nussbaum. Über den Nachweis von jüngerm Deekenschotter im

Mittelland nördl. von Bern. Ecl. 1920.
128. Fritz Nussbaum. Exkursionskarte der Umgebung von Bern. Mit bes.

Berücksichtigung der Quartärbildungen. 1:75000. Kümmerly & Frey, 1922.
129. Fritz Nussbaum. Das Moosscetal. ein diluviales Fluss- und Gletschertal.

Berner Mitt. 1927.
130. F. Nussbaum und B. Aeberhardt, Bericht über die Exkursion der

Schweizerischen Geologischen Gesellschaft in die diluvialen Schottergebiete der
Aare und der Emme. Eck, Vol. XL Xr. 6. 1912.

131. LÉON Dv Pasquier. Über die fluvioglazialen Ablagerungen der
Nordschweiz. Beitr. XXXI. Liefg. Bern 1890.

132. A. Penck. Die Höttingerbreccie und die Inntalterrasse nördlich von
Innsbruck. Abh. d. preuss. Ak. d. Wiss.. math, physik. Kl.. 1920.

133. A. Penck, Ablagerungen und Schichtstörungen der letzten Interglazialzeit
in den nördlichen Alpen. Sitz.-Berichte Preuss. Ak. d. Wiss.. math.-physik.

Kl. NX. 1921.
134. A. Penck und E. Brückner. Die Alpen im Eiszeitalter. Leipzig

1902-1909.
136. A. Penck. Ed. Brückner et L. Du Pasquier. Le svstème glaciaire.

Bull. Soc. Sc. nat. Neuchâtel, XXII. 1S93 94.
137. Alfred Philippson. Der Rhein als Naturerscheinung. Geogr. Zeitschr.

39. Jahrg. 1933. 1.-2. Heft. Leipzig und Berlin.
138. Kazimierz Piech. Das Interglazial in Szczerców (östlich von Wielun-

Wojewodschaft Lodz). Ann. Soc. Géol. Pologne. VIII/2. 1932.
139. John Playfatr, Illustrations of the Huttonian Theorv. 1802/1816.

In: The Work of John Playfair. S 349. I. 1822.
140. Jozef Premik. Über die Ausbildung und Gliederung des Diluviums

im südwestlichen Teil Mittelpolens. Ann. Soc. Géol. Pologne, VIII/2. - 1932.
141. Quartärkarte Europas. Richtlinien für die Sammlung des Materials

für die Internationale Quartärkarte 1 : 1.5 Millionen.
142. Heinrich Quiring. Die zeitlichen Beziehungen der Flussterrassen

Kuropas und Xordafrikas zu den Menschheitskulturen. Ferdinand Enkc Verlag.
Stuttgart. 1930.

143. 0. Reithoeer. Über den Nachweis von Interglazialablagerungen
zwischen der Würmeiszeit und der Schlussvereisung im Ferwall- und Schönferwall-
tal. Jahrb. d. Geol. Bundesanstalt, 81. Bd. 1931. Heft 1 und 2. Wien.

144. R. Rutsch. Geologische Karte des Belpberges 1 : 250(H). Kümmerlv
& Frey. Bern. 1926.

145. W. Rytz. Über interglaziale Floren und interglaziale Klimate. mit
besonderer Berücksichtigung der Pflanzenreste von flondiswil Zell und Pianico -
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